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He, Kellner, sagen Sie einmal, haben Sie ausser Bier
noch etwas Warnies hier?

Keine Frage
«Was soll denn Ihr Sohn werden?»
«Musiker; er ist sehr talentiert.»
«Talentiert? Was heisst talentiert?

Ausländer sollte er sein.»

Der
Musterknabe
So mancher, der vor aller Welt
Als Musterknab' wird hingestellt,
Entpuppt sich, wenn man Näh'res hört,
Oit als ein Muster ohne Wert.

Können Sie
schwimmen?

wird Max von einer jungen Dame

gefragt.
«Nein.»
«Aber, Max», flüstert ihm sein Onkel

ins Ohr, «Du kannst doch schwimmen

»

«Weisst Du, Onkel», erwidert Max
leise, «als Junggeselle soll man jungen

Damen gegenüber nicht damit

prahlen.» A.K.

Der
iïrinelsdiûttler
Sein Esprit ist stets zur Stelle
Und er geht ihm niemals aus.
Sein Verstand, der neunmalhelle
Guckt ihm überall heraus.

Was er Dir so kühl vermittelt
Mit des Intellektes List
Aus dem Aermel wird's geschüttelt,
Wenn es auch ein fremder ist.

S. Strumfeld
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